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Mit Hochfürflltch . Markgräflich - Badischem gnädigsten privtlegts .

München vom 21 Ian . Unsere Armee soll jetzt
Lis auf 40,0c« Mann vermehrt werden . Man richtet
daher durch ganz Bayern und der Pfalz 2 Klassen ein ,
worinn in der ersten Klasse alle junge und ledige
Mannschaft von Bauernsöhnen von 18 bis z6, in der
zweiten aber von zü bis 50 Jchre ausgezeichnet wer.
den Aus diesen wird man die noch nöthige Mannschaft
ausheben .— Es ist ausserordentlich, was fürTnippenmär -
schevon dcr schönstenK. K . Mannschaft, meistensPohlen ,
täglich hier durchziehen, welchen bis den 2 Febr . die
russische Armee folgen wird. Das Condeische Korps
wird sehr vermehrt, und der Zulauf bey demselben ist
ausserordentlich stark. Den 16 gieng der russische Ge¬
neral Osakvw hier durch . Er hielt sich aber, nachdem
er eine Audienz bey Sr . kurfürstlichen Durchlaucht
erhalt -,n hatte, nicht lauge aas , sondern letzte seine
Reise sogleich weiter fort .

Schreiben aus Prag vom 22 Ian . Den ly .
d . kam in Konrier aus Petersburg hier an , der dem
Feldwalsschall Suwarow vom Kaiser Paul den Befehl
überb yte, dt Armee nach der Russischen Gränze
zurück marschiren zu lassn . Die Ursache dieses uner¬
warteten Befehl ist noch ein Geheimniß. (Die wei.
me Bestätigung dieser Privatnachricht ist zu erwarten .

(A. d A . Z .)
Wien , vom 22 Ian . Es soll , wie man sagt ,

kein Geld mehr zu der italienischen Armee geschickt ,
sondern dieselbe bloS allein von den Einkünften
der durch die östreichischen Waffen eroberten Provin¬
zen in Italien besoldet werden . — Da der Ball , den
der Herzog Albert hem neuen erzherzogl , Ehepaar zu

Ehren gab , wegen der eingetremmi Unpäßlichkeit des
Kaisers einige Tage später gegeben werden mußte , so
machte der Herzog die aus den Anfangs bestimmten
Tag zugortchme Speisen dem Armenhaus zum lan¬
gen Keller in der Josephsvorstadr zum Geschenk. —
Schon am 2i . Jan . um io Uhr war der Erzherzog
Palatin mit seiner Gemahlin nach Ungarn abgereißt ,
allein wegen der schlechten unfahrbaren Wege mußte
er schon Nachmittags um z Uhr wieder nach Wien
zurück. Er sucht indessen feine Abreise um so mehr
zu beschleunigen , als das Thauwetter alle Tag einen
Eisstoß auf der Donau besorgen läßt und seine Ge»
genwart in Ungarn zu Betreibung der Rekrmenstel »
lung nvthwendig ist. — Die Abreise des Grafe»
Lehrbachs nach Augsburg war wieder um einige Zeit
verschoben. — Die Rekruttrung war zu Wien stärker
als je , sie dauerte bis in die tiefe Nacht hinein und
überbauvt waren die Kriegerüstungen äusscrst lebhaft.
— Beym Konklave sollen die Wahlbotschafter suchcn,
den Kardiual Matrci als einen klugen , in der ge,
gemvamgcn Krisis besonders tauglichen Mann >auf
den päbsii . Stuhl zu erheben , hingegen soll der Kar¬
dinal Archem , der Anfangs die meisten Stimmen
batte , nun wenig Hoffnung mehr haben , indem die
Wahlbotschastcr die Wahlgcschäfte in die Länge sch le¬
ben , um mir ihren Klienten dmchzudringen und ihre
Gegner zu ermüden .

Auf der letzter » Freyredoutt zu Wien war unter
andern folgende Quantität Speisen vorhanden : e »
Ochsen zu doeuk Ä ls moäe und Olcosuppe , 25s
Fasanen , ; oo Kapaunen , roo welsche Hähne , rov
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detto farmt und gesülzt , rza Rebhüner , rgo kaltePasten » , ZcoZungeu , Ivo lammerne Hasen (Lämmer
aufWildpretarr bereitet , yoooAustertl,iooNehrücken, ico
Rehschlcgel , dann zu jedem einzelnen Credenztisch ,^ercn 2 waren , noch besonders 8 Schweinsköpft , ik,kälberne Schlegel , ferner zu allen z zusammen : 16Almer Oleosuppe , 820 Bouteillen Punschcssenz , 50Armer Limonade , Mandelmilch nebst Kaffee und Ge¬
frornem , Zukerbakereyen von aller Art im Ueberfluß.Ferner wurden 2z Ccntner Zucker verbraucht. Weinewaren lauter erbländische , und zwarTokayer , Bicolit ,Meneschcr , S . Georger , Rüster , Erlauer, Ofner ,RazcSdorfek , Neustädler und östreichische Gebirgs-wetne . Der Rest von den übriggebliednen Speisenund Getränken wurde unter die wachhabende Solda¬ten verthcilt , und jedem dazu noch eine Serviette
geschenkt , um seinen Theil nach Hauß tragen zukönnen.

Freyburg vom 22 Ian . Vorgesternhielt GeneralGraf Giulay über das ne F eiburger Bataillon , dasaus z Kompagnien der hiesigen Ledigen , und aus zKompagnien der umliegenden Ortschaften zusammen -
gesezl ist und aus koo Manu besteht, Musterung, undwar äußerst damit zufrieden . Auch die den General
begleitenden Staabs - und Oberoffiziere konnten ihrenBeyfall nicht zurükhalten . Es muste aber wirklich ein
intrrreffUnter Anblick für sie seyn , den Kern der hiesigen ,so gut gewachsenen jungen Leute, die fast alle gleichadjustirl und bcwafnet , von Offizierenangefüllt wurden,welche dis Metier von Jugend auf erlernt zu haben
schienen, wie Veteranen aufmarschiren, und in ihrerMitte die mit dergoldcnen Ehrenmedaille, dem Lohneihrer imJ . yb bewiescncnTapferkeit , geschmükteFahnen
wehen zu sehen Als das Bataillon unter türkischer
Musick vor dem Gen . vorbey kefilirt war , ließ er aus
jeder Kompagnie einen Unteroffizier und 2 Mann
herausziehcn, diese ein Quarre schließen und hielt eine
Anrede an sie , in welcher er ihnen bethcuerte , daß sienur zur Vertheidigung des Vaterlandes , nicht zu Er¬
oberungen gebraucht werden sollten , und ihnen Ord¬
nung und Pünktlichkeit im Dienst anempfahl. Er
war so gerührt , daß er ein paarmal aussetzen mußte .— Heute sind nun wirklich 2 Kompagnien nach Burk¬
heim und Rothweil zur Ablösung abmarschirl. lieber-
Haupt sind nun 6 Bataillone vollkommen organisirt ,und mit den nach und nach vom Erzherzog Carl
hicher geschickten , zum Theil vortreflichen Gewehren
bewaffnet und 4 Bataillone werden es nächstens noch
werden. Indessen braucht der Gen. immer von 6
zu 6 Tagen nur 2 bis 4 Kompagnien zur Besetzung
und Vertheidigung von Burkhcim , Rothweil , Ober¬
bergen re . und nur am 8. und yten , als von allen

Seiten Nachrichten von den bcy Breysach anaelana-ten grossen Verstärkungen der Franzosen eiiurafe» .ließ er nicht nur einen grossen Theil der Landmi rausrucken , sondern zog auch alle seine Truppen ausden rückwärts gelegne» Orkschaften , und konreulrirkesie naher gegen den Rhein bis zum , 2 . wo die L-and .Miliz wieder entlassen wurde , und die Truppen ikrevorigen Kantomrungen bezogen . Wirklich kam esauch am ro . und n . zu einigen Plänkeleven denwelchen sich das Bataillon Kagencck durch Mutb undEntschlossenheit auszeichncte , doch waren es pe» wci-tem keine so bedeutende Gefechte , wie sie in offenm.chen Blät. ern geschildert werben '
Htockach vom 24 Ian . Es ist nun gewiß , daßder Erzherzog Karl bcy der Armee , und im Komman¬do der,eldcu bleckt. Er genießt die höchste Liebe undAnhangllchkett leincr ganzen Armee .Wien , vom 24 ^zan. ES sind neuerdings rrBaiatUonö nach Italien beordert , unter denen sich2 Bataillons von Josiph Colloredo , die hier garni-soniren , befinden^ - Der Erzherzog Ferdinand , wel¬cher den letzten Feldzug bcvm Erzherzog Karl mitae -macht und von demselben die vortresiichste Anleitunggenossen hat , wird nächstens hier erwartet . Er dürfteGencralmaior werden und das Kommando einer Bri-gade bcy der italienischen Armee erhalten. — DerStaatöministcr, Graf von Lehrbach , arbeitet unaus-gesetzt mit dem Kaiser , dem Kabinersminister, Gra-fcn von Kolloredo und dem Minister des auswärti.gen Departements , Grasen von Thiigut. Er wirdaber doch nächster Tagen wieder zur Armee ins Reichabgchen .
Augsburg, vom 28 Ian . Vorgestern ist derKaisert . Rußische Gesandte , Graf von Skackclbergvon hier nach Prag abgercißr .
Frankfurt , vom 29 Jan . Nach einem Schrei¬ben aus Neuwied hat eine französische Kolonne , ge¬gen 12000 Mann stark , welche schon bis gegen Kreuz-nach vorgerükt und in dre Gegend von Mainz bestimmtwar , plözlich Befehl erhalten , nachdem Nicderrhcm

zurükzugehen . So jchreibt man auch aus Holland ,daß eine HalbbrigaLe und ein Husarcnregiment von
der batavische« Armee , die sich zur französischen Aimee
am Rhein begeben sollten, und bereits auf dem Mar¬
sche dahin waren , auf erhaltenen Gegenbefehl wieder
in ihre vorigen Garnisonsplätze zurükgekebrt seycn.
Dieser und mancher andere Umstand , wird hinzugesezt ,
laßt glauben , daß Frankreich eine neue Landung auf
den holländ . Küsten befürchte .

Frankreich .
Paris , vom 22 Jan . Die Nachricht von Gen.

Championnet's Tode bestättigt sich.
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Parts , vom 2z Jan . Der heutige Freund der

Gesetze meldet , das die Chomnis ( wahrscheinlich die¬
jenigen von denen General HcdouviUe m seiner ge¬
stern iiittgckhcilien Deeeschc spricht - am l . Pluviose
wirklich auseinander gegangen ftyen . In dem Jour ,
nal von Parts heißt cs heute. Wir eilen, als eine
offliielle Nachricht , die Herstellung deö Friedens in z
westlichen Departements anzukündigen . Das Man «
chedeparkemcnr ist das einzige, das sich noch nicht ge.
fügt hat, man hat aber alle Ursache zu hoffen, daß es
bald dem Beyspiel der übrigen folgen »verde . — Zu
den gestern offiziell bekannt gemachten Drücken gehört
auch noch folgendes Schreiben von Berntcr an Gen.
HcdouviUe vom iMN d. General, ihre und meine
Wünsche sind erfüllt. Heute um 2 Uhr ist der
Frieden zu Montfaulcon mit Dankbarkeit von allen
Chefs und Osficiers auf dem linken Ufer der Loire
angenommen norden . Das rechte Ufer wird ohne
Zweifel dieses Beyspiel nachahmen und der Oelbaum
des Friedens wird auf beyden Ufern an die Stelle
der traurigen Cyprcsscn treten , welche durch den Krieg
ausgesproßk scyn würden. Ich beauftrage die Hrn .
von Baurellier, Dübouchet und Renau , ihnen diese
glückliche Nachricht zu überbruigen, ich empfehle sie
der WolMätigkeu der Regierung und der ihrigen.
Im Jahr » igz wurden sie fälschlich auf die Emi-
granttnliste eingeschrieben und sahen sich dadurch ih .
res Vermögens beraubt ; sie haken dieses Ofer der
Nolkwendigkeit gebracht und nichts desto weniger den
Frieden gewünschk , sie haben selbst , nm dazu zu gelangen ,alle Schrate geihan , welche der lebhafteste Eifer nur im¬
merhin cingcbcn konme. Mögicu sie Belohnung dafürerhalten ! Sie würden diese in einer Handlung der
Gerechtigkeit , m ihrer Ansstreichung , finden . Gene-rak , ihr Herz ist dafür gestimmt , die Regierung cr-
mächitgt sie dazu , belieben sie einen Ausspruch zuthun . Dieser Friede » ist ihr Werk , handhaben sieihn durch Gerechtigkeit und Wohlthätigkeit. IhrRuhm und ihr Glück hängendavenab. Ich werde , umihre heilsamen Absichren zu erfüllen , alles thun, waöin meinem Vermögen steht, die Weisheu befielt es , die
Menschlichkeit will cs . Es liegt in meinem Charak¬ter, zu allem behülfilch zu feyn, was zum Glücke derder Menschen beytragen kann. Dies sind meine Ge¬
sinnungen ; sie kennen sie, und sie sind unveränderlich .Mein Herz gehört ganz dem Lande, taS ich bewohne;und sein Glük ist der erste meiner Wünsche .

Italien
Ceva , vom y Jan . Den 6 . d . haben 2000Franzosen sich der Stadt Loano im Aufstande bemäch¬tiget , die dortige Magazine von Lebensmitteln aus-Ltltttt , md sodann ihren Weg nach Nizza ge,

nommen . Beym Fortgehen sagten sie , daß bald
mehrere Korps aus Mangel an Lebensmittel diesemihrem Beyspiel folgen würden.

Mazlanv vom ig^-Jan . Da die Kälte sich ge¬mindert hat und der Schnee auf der Ebene vergeht ,so fangen schon die Vorbereitungen zum künftigenFeldzug an . Noch heule geht schweres Gcschüz von hiernach Torcona und nach andern festen Mäzen , welchein den kräftigsten Belagerungszustand gcsczt worden .Die Piemvnttsischm Truppen müssen sich marschfertighalten . Man betreibt den Marsch der Verstärkungs-
mannschaften , die aus den Oestrerchtschcii Staakenerwartet werden. In allen Ikalicnischcn Provinzenwerden Italienische Regimenter zur Unrersiüzung derK . K. Armee errichtet. — Der K , K . Ge » Ott istaus dem Parmanesilchen nach Lukka marschirt, umvon dort aus das östliche Küstenland von Genua zuüberziehen Nur z K. K. Kavallerieregimenter gien-
gen , wegen Mangel an Fourage , auf eine Weileüber den Po , um dort zu kaittoniren , nemlich : Lob-
kowiz zwischen St . Angelo und Lodi, Karaiczay zwi¬schen Melaguand , und Wirtemberg Dragoner in dieGegend von Martara

Verona vom 18 Jan . Nach Berichten ausVenedig wird das Konklave sobald «sch nicht - geen¬digt seyn. Ein Theil der Stimmen ist für den Kar -dinal Mottet / eilt zweytes d«n Ka«-rinal V >tt- »ti,em dritter für den Kardinal Bellisomi. Der Kardi¬nal Ruffo dürfte Unpäßlichkeit halber das Konklave
zu verlassen genöthigl seyn .

Rovocedo , vom 22 Ian . Nach den leztcnNachrichten aus Turin sind die Franzosen aufs neueim Best ; des Col di Tenda ; auch haben sie noch dieStellungen von Fenils und Cefana inne , von wo ih¬re Vorposten sich bis Colombie , Solemine und Mol-lieres erstrecken . Ihr neulicher Versuch gegen Novihat , wie man aus Alexandrien schreibt , keine wei¬tern Folgen gehabt , und sie halten sich gegenwärtigganz ruhig hinter den Apenninen und in dem genue¬sischen Uferland.
Durch Nachrichten aus Rom vom n . besichtigtes sich , daß die Expedition des neapol. Gen. Bur -kard gegen die Insurgenten vollkommen gelungen sey ;unter mehrern Gefangenen, die bey dieser Gelegenheitgemacht und nach Rom gefchikt worden sind , bcfin.den sich auch die Exkonsuln der ehemalige röm. Re¬publik Zacealeoni und Mattheis .

Holland .Haag , vom ri Ian . Unser gesezgebender Körperhar dem königl . preuH. Geschäftsträger die Erlaubnißcrtheilt , für die Bedürfnisse der am Niederrhein kan,tvmmenden königl . preußischen Truppen 1522 Lasten
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Habet , yooo Centncr Heu und eine gewisse Qnanti,
rät Stroh auözuführcn; er hat auch die freie Passa-
ge durch das Gebiet der Republik für alle Gattungen
von Lebensmitteln bewilligt / die für gedachte Armer
bestimmt sind , und auö dem Auslande kommen.

Das französische Hilfskorps in unserer Republik wird.
Wie man von guter Hand vernimmt, vermöge einer neuen
Aebereinkunft wieder auf seine vorige Stärke von
Mzooo M . gebracht werden , « nd es haben daher be.
rcilS einige Halbbrigaden den Bcjchl erhalten , sich
Mach Holland in Marsch zu setzen. Das französische
. -Hauptquartier wird nach Utrecht kommen.

Am iZ . d. har der neue französ. Gesandte Se-
^ monville seine Aulrittsaudienz bey unserm Direktori¬

um gehabt , bey welchem sich zu gleicher Zeit die BB.
Desforqcs und Champigny beurlaubt haben .

Brüssel , vom 24 Jan . Am 21 d . ist ein prcuß.
Kabinekscvurier , auf vcm Rükwege von Paris nach
Berlin hier durchpassirt .

Das lezte Gese; in Betreff der militärischen Kon-
-ftription wird nun doch in unsre » Departements voll ,
zogen werden , und es sind deshalb bereits die nölhigcn
Befehle von dem Kriegsminister gegeben worden .

Die Truppenmärsche aus und durch unsere Depar¬
tements nach dem westlichen Frankreich dauern fort .
Dre abgehenden Truppen werden durch Konjeribirte
er-sert . Das Oberkommando in Belgien wird Gen.
Vonnard wieder erhalten.

T ü r k e y.
Ronstantinopel , vom 25 . Dec . Man hatte

bas Gerücht verbreitet , daß der Großvezier seine Opera¬
tionen gegen die Franzosen mit der Erstürmung
von Arisch , wobcy 2000 Feinde geblieben seyen , eröf-
nct habe , diese Nachricht ist aber völlig ungegründet.
Daö , was allenfalls Anlaß dazu gegeben haben mag ,
ist , daß ein arabischer Cheik an der Spitze von 300
Mann ein französisches Piket von zo Mann in der
Gegend von Arisch aufgehoben , und die Köpfe hieher
geschikt Haft Der Größvezicr ist noch zu Jaffa , und
es scheint, ausser einem Landungsversuch beiDamictte ,
der zwar viel Blut gekostet , abrr keine Folgen gehabt
hat , bis jetzo noch nichts von Wichtigkeit vorgcfallen
zu feyn.

vermischte Nachrichten .
Frankfurter und andere Zeitungen sagen , daß die

am 17 Jan . durch Ulm gekommene Russische Offi¬
ziere und Mannschaften nicht wirkliche Russen , son¬
dern Prinz Condersche , in Russischen Diensten stehende
Offiziere und Unteroffiziere mit Gefolge gewesen seyen ,
welche an den Rhein und die Gränze der Schweizer
ans Werbung Kirngen.

84 ) - >. -
Ankündigung .

Carlsruhe . Das Schutzjud Hirsch Pforzheimer,
sche in der Kronengaß neben Schmtdtmeister Müller
und Meier Juda liegende zwcistöckete Haus wird samt
aller Zubehörde Dienstags den gten Febr . d . I .
Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus öf¬
fentlich verstaigert werden . Verordnet beym Oberamt
Carlsruhe den 2zten Jan . . Loo.

Carlsruhe . Da der hiesige Jahrmarkt, welcher auf
den 18 Februar d . I . abgehalten werden sollte , auf
den nemlichen Tag fällt, an welchem auch der Pforz-
hcimer Jahrmarkt, abgehalten wirb , so ist die Abhal¬
tung deü hiesigen, auf Dienstag den n Fcb . d. I .
vestgesezt worden , und wird solches zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht . Bcfchüßen bey Burger- «L.
immer Amt « nd Sladlrath . Karlsruhe den 28 Jan.
1800.

Carlsruhe . Am künftigen Mittwoch den bten
Februar Vor - und Nachmittags , werden auf dem
allhicsigen Raihhaus Trumeaux - Spiegel , Gcnsshlde,
Kupferstiche, Dose » , Taschenuhren , eine Pariser Schlag«
uhr auf einem Gestell von Bronze, ein Secrctaire ^
durchaus mit Rvsenholz eingelegt , eine Chaise und x»
andere Effecten , um baare Bezahlung auf lem dahie - ^
fügen NathhauS öffentlich verstaigert werden . Carlsruhe A
den zoten Januar 1800.

Mühlburg. Es werden Montags den io. künft . O
Monats Februar Nachmittags um 2 Uhr in dem «
Crapp - Fabrickeuhof zu Müylburg - 12 Stt'ick gute ^
Zugpferde in öffentlicher Steigerung gegen baare Be « ^
zahlung verkauft werden , welches zu dem Ende hier - H
mit öffentlich bekannt gemacht wird, damit sich die
Liebhaber um gcmcidte Zeit in Mühlburg einfinden ^
mögen . Carlsruhe den 27 Januar . 1800. , .

Adelshofen. Die Gläubiger der beiden Bürger ä.
und Bauer» dahier, Jacob Streckers und Georg ^
Friedrich Jssus , werden hiemit , und zwar die des
Streckers aus Montag den 17 » nd die des Jlgs
auf Mittwoch , den 19 nächsten Monats Februar
peremtorie vvrgeladen , um solchen Tag Morgens 8 !
Uhr vor dem Ganth - Gericht dahier in Adelshofen ^
legitime zu erscheinen , rechts behörig zu liqn diren ,
und sodann auf dieanqetragen werdende pacm äiisto. .
ris ör remistoi -ia sich zu erklären, sofort aber des wei. ^
leren , im widrigen und AusbleibungSfall hingegen sich
res gänzlichen Ausschlusses zu gewärtigen . Gebe« den ^
24 . Jan . i8co. P

Reichsgräflich Neippergischcs Oberamt ss
zu Schweigern. ^
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